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— Die Ehrenbürgerrechts - Urkunde der Stadt
Stuttgart für Graf Zeppelin hat folgenden
Wortlaut : Gemeinderat und Bürgerausschuß
der Kgl. Haupt- und Residenzstadt Stuttgart
haben einstimmig beschlossen : ihrem Mitbürger
Sr . Exzellenz dem General der Kavallerie z .
D . vr . in» . Grafen v . Zeppelin, der dem
schwebenden Vogel und dem schwimmenden Fisch,
dem Flug und der Flosse ihre Geheimnisse ab¬
gelauscht , der mit scharfem Sinn und Ausdauer,
indem er als erster ein lenkbares Luftschiff ge¬
schaffen , eine technische Meisterleistung voll¬
bracht, der damit dem Verkehr bisher vergebens
erhoffte Möglichkeiten eröffnet und völlig neue
Bahnen erschlossen und zugleich einen Höhe¬
punkt menschlicher Naturbeherrschung erreicht
hat, das Ehrenbürgerrecht der Stadt Stuttgart
zu verleihen. — Graf Zeppelin hat folgendes
Dankschreiben an Oberbürgermeister v . Gauß
gerichtet : „ Euer HochwohlgeborenI Erfüllt von
Bewunderung über die Pracht der Ausführung
und die Tiefe des Inhalts der Urkunde, mit
welcher Sie meine Ernennung zum Ehrenbürger
der Haupt- und Residenzstadt Stuttgart zu be¬
stätigen die Güte hatten , bitte ich Sie , sowie
den Gemeinderat und Bürgerausschuß , für die¬
selbe meinen allerherzlichsten Dank entgegen¬
nehmen zu wollen. Dieses mir wertvolle Symbol
der Auszeichnung wird eine Zierde sein unter
den Ehrenzeichen, welche mir in letzter Zeit
geworden sind . Mit vollkommenster Hochachtung
Graf Zeppelin .

"
Stuttgart , 10 . Sept. Für die Sparkassen

des Landes ist der Beschluß der städtischen
Sparkasse in Stuttgart, die Satzungen so ab¬
zuändern, daß, um die vom Reich erlassene
Ouittungssteuer zu umgehen, künftig Bescheini¬
gungen für Rückzahlungen von Sparguthaben
in Wegfall zu kommen haben, von weittragen¬
der Bedeutung . Denn eine schriftliche Beschei¬
nigung bleibt doch eben der beste Ausweis des
Rechners über eine vollzogene Zahlung, sowohl
den Verwaltungs- und Aufsichtsbehörden , als
namentlich auch dem Gläubiger gegenüber . Das
Ministerium des Innern hat sich zu der Ange¬
legenheit noch nicht geäußert , und so wird die
Frage lebhaft erörtert, wie dieses sich wohl zur
Abänderung der Statuten im Sinne des Stutt¬
garter Beschlusses stellen wird . Jedenfalls
planen eine Reihe Sparkassen im Lande das
Ergehen Stuttgarts nachzuahmen. Wie sehr
die Sparkassen unter der neuen Steuer zu lei¬
den haben , zeigt auch folgende Aufrechnung für
die Oberamtssparkasse Heilbronn. Nach dem
Scheckstempelgesetz ist vom 1 . Oktober ab für
stden Scheck und jede Bescheinigung aus Gut¬
haben , mag der Betrag klein oder groß sein,
Ane Stempelgebühr von 10 Pfg. zu bezahlen .2>a nun bei der Heilbronner Oberamtssparkasse
M letztenJahr 16 000 Bescheinigungen ausgestellt
wurden , so würden allein für Stempelgebühr
l600 Mark zu bezahlen sein . Hiesür ist aber
Acht die geringste Lust vorhanden . Der Ver¬
band der Sparkassen glaubt einen Weg zur
llmgehung der Steuer darin gesunden zu haben ,
baß die Rückzahlungen vom Kassier und Kon-
lrolleur in ein Buch eingetragen werden , das
ber Rückzahler für sich anerkennt. Das hat

eine Aenderung der Statuten der Oberamts¬
sparkasse zur Voraussetzung, die jetzt der Ge¬
nehmigung des Ministeriums unterliegt .

Stuttgart , 12 . Sept. Während der vorige
Herbst einen überaus reichen Ertrag an Aepfeln
gebracht hat, sind die Aussichten für diese Obst¬
sorte Heuer in den meisten Gegenden des Landes
fast durchweg geringer . Dagegen dürfte die
Birnenernte, insbesondere an den zur Mostbe¬
reitung so vorzüglichen welschen Bratbirnen,
recht befriedigend ausfallen. Aus diesem Grunde
hört man vielfach die Frage, ob es möglich sei,
aus Birnen allein einen guten haltbaren Most
herzustellen. Das württembergische Wochenblatt
für Landwirtschaft beantwortet diese Frage ein¬
gehend ûnd gibt zur Herstellung eines guten
und haltbaren , dabei billigen Birnenmostes
folgende Anleitung: Wenn man 5 Zentner
Birnen zur Herstellung von 300 Litern Birnen«
most benützt, so wird man auf 100 Liter
Flüssigkeit , Mischung von Saft und Wasser ,

—3 ' /2 Kilo Zucker und 100—250 Gramm
Zitronen- oder Weinsteinsäure zusetzen müssen .
Zur Erzielung einer raschen Gährung ist Ver¬
wendung von reingezüchteter Weinhefe sehr zu
empfehlen.

— Zur gründlichen Ausbildung für den
Gärtnerstand genügt nicht die praktische An¬
leitung während der Lehrzeit, sondern es ist
nach derselben ein systematischer Unterricht in
denjenigen Fächern nötig , welche grundlegend
für die Gärtnerei überhaupt sind , wie Botanik,
Anatomie, Physiologie und Pathologie der
Pflanzen, Blumentreiberei, Obstbau , Gemüse¬
bau , Planzeichnen , Entwerfen von gärtnerischen
Anlagen, Gehölzkunde rc. Es dürfte dies um
so notwendiger sein, als in neuerer Zeit die
Gärtnerei in einem starken Aufschwung begriffen
ist und immer neue züchterische , garten - archi¬
tektonische und andere Aufgaben an sie heran¬
treten . Da ist es nun bedauerlich , daß so
wenige Gärtner durch Besuch der K . Garten¬
bauschule in Hohenheim von der ihnen sich
bietenden Gelegenheit Gebrauch machen. Es
darf daran erinnert werden, daß mit 1 . Oktober
dort ein neues Schuljahr beginnt . Anmeldungen
nimmt die Direktion der K. landwirtschaftlichen
Anstalt und der Vorstand der Gartenbauschule
entgegen .

Teinach, 13 . Sept, Ehr . Kirchherr, Säge¬
werk und Holzhandlung in Station Teinach ,
hat heute sein Anwesen an den Gemeindever¬
band Elektrizitätswerk für den Bezirk Calw um
66 000 Mk . verkauft .

Tübingen , 13 . Sept. In den nachmit¬
tags 2 Uhr begonnenen Verhandlungen des
3 . Obsttages machte der Vorsitzende der gebil¬
deten Kommission zur Bestimmung empfehlens¬
werter Frühobstsorten , Oekonomierat Lucas ,
Mitteilung über das Ergebnis der Beratung.
Es werden 6 Birnen- und 5 Apfelsorten vor¬
geschlagen , die in den Monaten Juli , August
bis Mitte September reifen . Die 6 Birnensor¬
ten sind : 1) Julidechantsbirne, 2) grüne Som-
mermagdalene - ( Glas - ) Birne , 3) Sparbirne
(Franzmadame ), 4) Clapps Liebling, 5) Stutt¬
garter Gaishirtle und 6) Williams Christbirne ;
die 5 Apfelsorten : 1) Weißer Clarapfel, 2)
Roter Astrakan , 3) Charlamowski, 4) Lord
Suffield und 5) Transparent von Croncels.

Den ersten Vortrag hielt Vereinssekretär Schaal
über „Behandlung und Zukunft unserer Baum¬
güter und Obstgärten "

. Hosgärtner Hering -
Stuttgart sprach über „ Wert der Düngung un¬
serer Obstbäume " .

Heilbronn , 11 . Sept. Der 100jährigen
Frau Karoline Schäfer wurden zu ihrem heuti¬
gen Geburtstag von Oberbürgermeister Dr .
Göbel die Glückwünsche der Stadtverwaltung
ausgesprochen unter Anfügung eines Geburtstags¬
grußes aus der Stadtgärtnerei u .derStadtkellerei .

— Vor der Ferienstrafkammer Ellwangen
hatten sich gestern 23 Wirte von Schorndorf
und Aalen wegen gewerbsmäßigen Glückspieles
zu verantworten . Sie hatten die sogen . Geld¬
spielautomaten in ihren Lokalen aufgestellt ,
welche ihnen von dem Wirt G . Väth in Stutt¬
gart unter Beihilfe des früheren Wirts G . K .
Offinger und dem Wirt R . A . Junginger in
Schorndorf aus Berliner und Leipziger Fabriken
geliefert worden waren . Die Apparate boten
die Möglichkeit, gegen einen Eimvurf von 5
oder 10 Pfg. einen Geldgewinn von 50 Pfg.
zu erzielen . Die Lieferanten der Automaten
erhielten 20— 25"/» des Reingewinns. Die
Anklage ging davon aus, daß sämtliche Apparate
Zusallspiele seien ; den größeren Vorteil chabe
stets der Unternehmer . Die Geschädigten seien
meist Arbeiter , Handwerker und sonstige kleinere
Leute . Die angeklagten Lieferanten und die
beklagten Wirte bestritten das Vorhandensein
eines/Zufallspiels und behaupteten , daß es sich
lediglick) um Geschicklichkeitsspiele handelt . Als
Sachverständiger wurde ElektrotechnikerP . Haus¬
meister von Göppingen vernommen ; dieser führte
aus, daß die Automaten tatsächlich nur Zufalls¬
spiele seien ; auck der gewandteste Spieler könne
nicht garantieren , daß er einigemale hintereinander
das Ziel zu treffen vermag . Der Staatsanwalt
wies noch besonders auf die Ausbeutung der
Gewinnsucht hin, die mit diesen Automaten ge¬
trieben werde , und beantragte gegen alle An¬
geklagten Gefängnisstrafen. Die Strafkammer
verurteilte denn auch Väth, dem bekannt war,
daß die Geldspielautomaten in Schorndorf be¬
schlagnahmt waren , der aber trotzdem die Auto¬
maten an Aalener Wirte noch weiter lieferte ,
zu 1 Woche, den Wirt Junginger zu 2 Tagen
Gefängnis, zwei andere Angeklagte zu je 1 Tag
Gefängnis sowie drei Schorndorfer und fünf
Aalener Wirte zu je 5 Mk . Geldstrafe . Mehrere
Angeklagte wurden , da ihnen kein eigener Vor¬
teil nachzuweisen war , freigesprochen. Das
Verfahren gegen den Wirt Offinger und einen
weiteren Angeklagten wurde abgetrennt . Gegen
30 weitere Wirte schwebt noch die Anklage .

— Eine reiche Fundstätte von Altertümern
ist auch Schwäbisch- Hall . In den Ackeran¬
lagen beim Eingang zu der sogen . Fuhre , wo
man schon im November 1907 bei Grabar¬
beiten Keltenringe (Frauen- und Kinderfußringe )
fand, wurden beim Graben einer Wasserleitung
zwei weitere Keltenringe , diesmal Männer- und
Kinderfußringe , gefunden . Der eine wurde
durch einen Grabpickel entzwei geschlagen, der
andere umklammerte noch den Knochen des hier
begrabenen Kelten . Es wird noch weiter ge¬
graben, denn diese Funde sind für die prähi¬
storische Zeit Halls , etwa 400 Jahre v . Christus ,
hochinteressant.



— In einigen Wochen werden die jungen
Vaterlandsverteidiger uns verlassen und ihrer
Garnison szueilen . Vorher aber noch einige
Winke. Eine Quittungskarte der Jnvaliditäts -
und Altersversicherung wird ungiltig , wenn sie
nicht bis zum Schluffe des dritten Jahres ,
welches dem am Kopfe der Karte bezeichneten
Jahre folgt, zum Umtausch eingereicht worden
ist . Um auf alle Fälle Unzuträglichkeiten und
insbesondere dem Versicherter: entstehendeNach¬
teile zn vermeiden — die Karte könnte ja auch
leicht in Verlust geraten — ist es empfehlens¬
wert , die Karte , auch wenn sie eben erst aus¬
gestellt und mit nur wenigen Marken beklebt
sein sollte , vor dem Eintritt beim Militär zur
Ausrechnung vorzülegen. Ans Grund der als¬
dann von der Behörde ausgestellten Aufrech¬
nungsbescheinigung erhält man nach der Mili¬
tärzeit bei Wiederaufnahme irgend welcher
Lohnarbeit eine neue Quittungskarte .

— Die Wand er - Arbeits -Stätte in Stutt¬
gart hat auf I . Okt. dieses Jahres in Wirksamkeitzu
trete» ; gleichzeitig mit den übrigen. Wander¬
arbeitsstätten Württembergs , welche in den
Haupt-Jndustrieortendes Landes eröffnetwerden.
Der leitende Gedanke dieser von einem Zentral-
Verein mit Unterstützung der Regierung ins
Leben gerufenen Einrichtung ist der : allen
arbeitswilligen Wanderern, die sich an die vor¬
geschriebene Route binden und die erforderlichen
Papiere besitzen, ausreichende Verpflegung gegen
Leistung von Arbeit zu gewähren , derart, daß
den Vormittag über an der Wanderarbeitsstätte
gearbeitet wird , dann nach Einnahme des
Mittagessens bis zur nächsten Station , in der
Regel 4—5 Stunden , gewandert wird , wo
Abendessen und Nachtquartier gereicht wird und
von wo aus am andern Mittag nach Leistung
der vormittäglichen Arbeit die Wanderung in
der vorgeschriebenen Route fortgesetzt wird , bis
der Wanderer die gesuchte bleibende Arbeit
gefunden hat . Von diesen Wanderern getrennt
werden die mittel - und obdachlosen Wanderer,
die nicht die entsprechenden Papiere haben, im
Hospital ihre Verpflegung finden , gleichfalls
gegen Leistung von Arbeit , wodurch ihnen die
Möglichkeitgegeben ist, das erforderlicheWander¬
buch zu erwerben. Die Einrichtung hat sich in
Westfalen so gut gegen das Vagabundentum
und den Bettel bewährt , daß in dieser Provinz
mit 2 ' is Millionen Einwohnern im letzten Jahr
nur rund 1700 Landstreicher gerichtlich vorge¬
führt wurden , während in Württemberg rund
15 000 Fälle zur Anzeige und Bestrafung kamen .
Der ordentliche, arbeitswillige Wanderer hat
seine Verpflegung, von der der unordentliche
ausgeschlossen ist . Grundbedingung für das
Gelingen des Werkes ist natürlich , daß das
wahllose Almosengeben an jeden bettelnden
Wanderer aufhöre, sonst bleibt das „ Fechten"
der lohnende Erwerb, wie bisher so oft, zum
Schaden der Wanderer und der Gesamtheit.

Pforzheim , 8 . Sept . Dieser Tage ist
eine „Vereinigung der Bijouterie -Exporteure "
mit dem Sitz in Pforzheim gegründet worden .
Zweck der Vereinigung ist die Wahrung ge¬
meinschaftlicher Interessen auf dem Gebiete des
Zollwesens, der Transit- und Versicheruugsan-
gelegenheiten und des Schutzes vor unlauteren
überseeischen Kreditnehmern .

— Gestern morgen sind die beiden Lager¬
hallen der Getreidefirma L . Cahn in Mannheim
niedergebrannt . Vernichtet wurden große Vor¬
räte von Mais und Gerste. Der Schaden
wird auf 400 000 bis 500 000 Mk. geschätzt.

Mannheim , 10 . Sept . Ein neues Lenk-
ballon -Systern . Ein Mannheimer Architekt Emil
Schmitt , in Firma Emil Schmitt und Sohn, ist
nun ebenfalls mit einem neuen Luftschifstyp
hervorgetreten , mit dessen Konstruktion er seit
dem Jahre 1907 beschäftigt ist . Das System
weicht völlig ab von den seither geschaffenen
lenkbaren Luftschiffen . Die Konstruktion sieht
drei nebeneinander gelagerte Schiffe vor, ein
Hauptschiff und zwei Seitenschiffe, was der
Stabilität des Luftschiffes ganz besonders zugute
kommt . Einige Anordnungen an dem Ballon¬
körper ähneln jenen von „ 2 III " und, wie an¬
genommen wird, ist auch der Austrieb ein sehr
starker. Das Volumen übersteigt den „ 2 III "
um zirka 8000 Kubikmeter. Hervorragende
Kapazitäten auf dem Gebiete des Luftschiffbaues
haben die Konstruktion des Luftschiffes äußerst

günstig beurteilt und stehen auf dem Stand - schusses einstimmig beschlossen, von der 6monat-
punkte, daß es mit den seitherigen Systemen lichen Kündigungsfrist bei Gutbub keinen Ge -
in einen erfolgreichen Wettbewerb zu treten
vermag . Herr Schmitt wird den Bau des
Luftschiffes nicht selbst ausführen , sondern einer
leistungsfähigen Firma käuflich übertragen .

Berlin , 11 . Sept . Auf dem Flugfelde
Mars beim Bahnhof Burg hat heute früh der
Aviatiker Grade drei wohlgelungene Flüge aus¬
geführt und dabei einen Dauerrekord für eine
reine deutsche Flugmaschine von 2 Minuten 6
Sekunden aufgestellt. Grade rechnet auf den
40 000 Mk . -Preis des Großindustriellen Lanz-
Mannheim , dessen Bedingungen er bei seinen
heutigen Flügen bereits sehr nahe gekommen
sein soll .

Berlin , 6 . Sept . Nach dem Zündwaren¬
steuergesetz unterliegen die Zündwaren, die sich
im Besitze von Herstellern außerhalb der Räume
ihres Fabrikbetriebes oder im Besitze von Händ¬
lern , Wirten, Konsumvereinen , Kasinos und
Logen usw . befinden, der Nachsteuer. Als
Händler im Sinne genannter Vorschrift sind ,
laut „ Nordd . Mg . Ztg .

"
, alle Personen anzu¬

sehen , die Zündwaren in größeren Mengen
angekaust haben, um sie nach dem 1 . Oktober
wieder zu verkaufen. Der Nachsteuer unter¬
liegen auch die Zündwaren in Automaten usw .,
die sich in Privaträumen der Händler, Wirte
usw . befinden. Die zur Nachversteuerung ver¬
pflichteten Personen müssen die Vorräte bis
spätestens 5 . Oktober 1909 bei der Steuerbe-
hebestelle ihres Bezirks schriftlich unter Angabe
der Art der Zündwaren und der Anzahl der
Einzelpackungen und der in jeder Einzelpackung
durchschnittlich enthaltenen Stückzahl sowie des
Aufbewahrungsraumes anmelden . Die Vor¬
drucke für die Anmeldungen werden von den
Hebestellenunentgeltlichgeliefert. Hinterziehungen
der Nachsteuer werden nach den Strafvorschriften
des Zündwarensteuergesetzes geahndet.

Kiel , 13 . Sept . Wie die „ Kieler Neuesten
Nachrichten" melden, wird die Nordpol-Expe¬
dition Zeppelin - Hergesell eine sehr sorgsame
Vorbereitung erfahren , so daß sie frühestens in
3 bis 4 Jahren stattfinden kann. Man hofft,
daß Kiel der Ausgangspunkt der Expedition ^ Einlegung der Kanalisation , Gas - und Wasser¬
sein wird . i leitung sofort in Angriff genommen werden,

— Der schwedische Generalstreik kann als da jetzt schon 6 Neubauten an der Straße im
beendet und für die Sozialdemokraten als ver- Bau begriffen und weitere zahlreiche Neubauten

brauch zu machen , sein Anstellungsverhältnis
also auf weitere 6 Jahre , bis 31 . März 1916
unter Beibehaltung der seitherigen Gehalts-,Kautions- und Pensionsverhältnisse zu ver¬
längern .

Zufolge Beschlusses vom 16 . August 1909
beabsichtigt die hiesige Stadtgemeinde zur Ueber-
nahme des Bergbahnunternehmens ein Darlehen
von 400 000 Mk. aufzunehmen. Auf Ansuchen
des Stadtvorstands hat sich nun die Stuttgarter
Lebensversicherungsbank a . G . in Stuttgart
bereit erklärt, der Stadtgemeinde das Darlehen
von 400 000 Mk . auszahlbar in 2 Beträgen
von 200000 Mk. auf 3 . Januar und 1 . Mai
1910 und rückzahlbar einschließl . der Zinsen in
80 Jahreszielern, halbjährlich auf 1 . Januar
und 1 . Julr , sowie gegenseitig ordentlicherweise
5 Jahre unkündbar , zum Zinssätze von netto
4 ° /o zu gewähren und zwar gegen Schuldschein
der bürgerlichen Kollegien und gegen Bei¬
bringung der Regierungsgenehmigung Vom
Gemeinderat und Bürgerausschuß wird je ein¬
stimmig beschlossen, das Anerbieten der Stutt¬
garter Lebensversicherungsbank a . G . in Stuttgart
zu acceptieren und das Anlehen von 400000
Mark unter den oben angeführten Bedingungen
bei diesem Institut , zahlbar mit 200000 Mk.
auf 3 . Januar 1910 und mit 200 000 Mk.
auf 1 . Mai 1910 , aufzunehmen und die Ge¬
nehmigung unter Vorlage eines Schuldentilgungs¬
plans über das Anlehen bei der Kgl. Kreis¬
regierung hiezu einzuholen.

Die älteste Bürgerin der Stadt , Frau
Johanne Bott geb . Klauß , Kaufmanns Witwe
hier, geb . am 14 . September 1819 in Wildbad ,
feiert heute ihren 90 . Geburtstag. Der Stadt¬
vorstand hat ihr aus diesem Anlaß die Glück¬
wünsche der Stadt aüssprechen und ihr ein
Angebinde von 6 Flaschen Wein überreichen
lassen . Dies wird von den Gemeindekollegien
allseitig gutgeheißen.

Die Anlieger der Hohenlohestraße stellen
an die Gemeindekollegien das Ansuchen , es
möge die Ausführung dieser Baustraße samt

loren angesehen werden .
Washington , 11 . Sept , Cook hat dem

Marinedepartement in aller Form mitgeteilt,
daß er den Nordpol erreicht habe . Auch Peary
teilte dem Staatsministerium seine Erreichung
des Nordpols mit . Er habe von dem Gebiet
im Namen des Präsidenten der Vereinigten
Staaten formell Besitz genommen.

New - Dork , 11 . Sept . Peary hat dem
„ New-Aork-Herald " neuerdings telegraphiert ,
daß man sich über Cooks Berichte nicht auf¬
regen solle . Cook sei nie am Nordpol gewesen .
Er , Peary , würde Material' von großem Inte¬
resse für die Oeffentlichkeit unterbreiten .

New - Aork , 14 . Sept . In einer Unter¬
redung mit dem Vertreter der Aff. - Presse in
Dadle -Harbour erklärte Peary : Ich bin der
einzige Mensch , der den Nordpol erreicht hat.
Ich bin bereit, es zu beweisen . Ich lehne es
ab , mich in eine Diskussion über Einzelheiten
einzulassen . Ich habe festgestellt , daß Cook den
Pol nicht erreicht hat und besitze exakte Beweise
für diese Feststellung.

Aus AM und Umgebung.
Aus der Sitzung der Gemeiudekollegien

vom 14. September 1909 .
Die erste 6jährige Anstellungsperiode des

Stadtpflegers und Gemeinderats Gutbub hier
lauft am 31 . März 1910 ab . Da der Stadt¬
pfleger zu den Beamten gehört, welche auf
die Versehung des Amts ihren Lebensunterhalt
gründen und auf bestimmte Zeit angestellt sind ,
so verlängert sich sein Anstellungsverhältnis ge¬
mäß Art. 103,2 der Gem . -O . auf weitere 6
Jahre , also bis 31 . März 1916, wenn nicht
6 Monate vor dem Ablauf der jeweiligen An¬
stellungsperiode die Kündigung erfolgt.

Da man allen Grund hat, mit den Leistungen
des sehr gewissenhaften und pflichtgetreuenStadt¬
pflegers Gutbub zufrieden zu sein , wird vom
Gemeinderat mit Zustimmung des Bürgeraus¬

in Aussicht zu nehmen seien . Es erklären sich
hiebei eine größere Anzahl der Anlieger bereit,
an der vom Stadtbauamt geschätzten Bausumme
von ca . 20000 Mk . (für die Straße vom
Wildbrett'schen Hause bis zur Einmündung in
die Rennbachstraße) die Hälfte bis 2 Drittel

'
selbst zu tragen , wenn die Stadt den restlichen
Bauaufwand übernehmen würde . Vom Ge¬
meinderat wird mit Zustimmung des Bürger¬
ausschusses beschlossen, das Stadtbauamt mit
der Fertigung des Projekts über die Straße
und eines Voranschlags zu beauftragen und
dann in weitere Beratungen über den Gegen¬
stand einzutreten.

Neuenbürg , 14 . Sept . Letzten Sonntag
nachmittag fand die ordentliche Generalversamm¬
lung der Bezirkskrankenkasse auf dem Rathaus
in Höfen statt . Es waren die Kassenmitglieder
in außergewöhnlich großer Zahl erschienen, da¬
gegen waren Arbeitgeber , wie gewohnt , nur
sehr spärlich vertreten . Die von dem oberamt¬
lichen Beamten revidierte und vom Rechnungs¬
ausschuß durchgesehene Rechnung begegnete kei¬
nerlei Einwendung , so daß die Abnahme der¬
selben alsbald zum Beschluß erhoben werden
konnte . Damit war der Hauptpunkt der Tages¬
ordnung rasch erledigt. Bei Punkt 2 wurden
interne Kassenangelegenheiten (örtliche Verwal¬
tungsstellen) besprochen und hierauf von Vor¬
standsmitglied Ade die Frage der Anstellung
eines Arztes (Operateurs) im neuen Bezirks¬
krankenhause angeregt . Man erfuhr dabei, daß
eine Anzahl Kassenmitglieder kürzlich eine Ein¬
gabe an den Bezirksrat gerichtet hat , es wolle
ein Arzt (Operateur) angestellt werden, damit
künftig auch hier im Bezirkskrankenhaus schwerere
Fälle von Erkrankung behandelt , namentlich
auch schwierige Operationen vollzogen werden
können . Der Kassenvorfiand hat in wohlver¬
standenem Interesse diese Eingabe durch beson¬
deres Begleitschreiben unterstützt und es hatte
nun auch hie Generalversammlung Stellung zur

i Sache zu nehmen. Es kam dabei von verschie-



denen Seiten zum Ausdruck, daß ein solcher
Arzt im Bezirkskrankenhaus ein unabweisbares
Erfordernis sei , wenn das neue große , mit den
besten Einrichtungen ausgestattete und mit großen
Kosten für den ganzen Bezirk errichtete Kram
kenhars auch wirklich seinem Zweck entsprechen
soll. Bisher werden alle schwerere Fälle nach
auswärts (nach Pforzheim, Tübingen usw .) ge¬
wiesen , was die Kassen ungleich mehr belastet ,
als wenn die Behandlung und Verpflegung in
dem Bezirkskrankenhaus erfolgen kann. Die
Generalversammlung beschloß denn auch einstim¬
mig, dem Gesuch seine volle Unterstützung an-
deihen zu lassen.

MnterHaltendes .

yerrlor .
Erzählung von S . CH. von Teil.

(Fortsetzung! - (Nachdruck verboten .s
Kitty hatte 'Zeit, über diese Bezeichnung

vierundzwanzig Stunden bei Wasser und Brod
nachzudenken . Es war gewiß recht unartig,
ja wohl ein Zeichen boshafter Verstocktheit
wie der Vater ihr auch gesagt hatte , daß sie
die Stiefmutter weder lieben konnte, noch
Dankbarkeit für sie empfand . Aber sie ver¬
mochte beim besten Willen nicht einzusehen,
daß es ihr und Felix,so außerordentlich viel
besser ging , seit die Fremde im Hause war.
Uno wenn sie daran dachte, daß diese Frau
die Kleider der Verstorbenen trug, so wallte
immer wieder ein so unbändiger Zorn in ihr
auf, daß sie ihre Handlungsweise nicht nur
nicht bereuen konnte, sondern überzeugt war,
sie würde es zum zweiten male gerade so
machen . Kitty sah selbst ein, daß dies ein
erschreckender Grad von Bosheit war .

Seitdem war offene Feindschaft zwischen
Frau von Thingen und ihrer Stieftochter, und
das Prädikat „herzlos " blieb an der letzteren
hasten. Herzlos mar es, daß sie keine Freude
zeigte , als nach einander noch ein kleiner Bruder
und Schwester anlangten. Herzlos, wenn sie
die wegen daheim oder in der Schule verübter
Untaten über sie verhängten Strafen mit
trotzigem Schweigen erduldete, ohne ein Zeichen
von Zerknirschung. Herzlos war vor Allem
die Art und Weise, wie sie die Schwächen
und Fehler Anderer mit scharfem Auge erkannte
und mit unnachsichtiger Offenheit darauf hüt¬wies.

Man mußte sich wirklich vor '
ihr in Acht

nehmen ; sie bemerkte alles . Wenn Frau von
Thingen eine fremde Daine mit Liebenswürdig¬
keiten überhäufte und sich später mit Anderen
über sie lustig machte ; wenn die jüngeren
Schwestern der Stiefmutter, die oft zum Be¬
such erschienen , plötzlich Anfälle von Zärtlich¬
keit für sie und Felix bekamen und alles Mög¬
liche für sie tun wollten, sobald junge Herren
zugegen waren , während sie sich sonst kaum
um die zwei Kinder kümmerten ; wenn der
Vater allerlei Gefälligkeiten von anderen
Herren annahm, um diese später, wenn sie
chm nichts mehr nützen konnten, kaum mehr
zu kennen.

Kitty grübelte frühzeitig über das Geheim¬nis , warum ihr Vater so ganz anders mit
seiner zweiten Frau lebte, als mit der ersten.
Diese hatte er tyrannisiert und gequält , jeneleitete ihn scheinbar ohne Mühe. Allmählich
begriff Kitty, wie Frau Alwine die Schwächenund Eigenheiten ihres Mannes förmlich studierte.Sie war in vielen Dingen stets nachgiebig ;
Ist widersprach ihm nie und sagte stets Ja zuinnen Befehlen. Ost kümmerte er sich gar
Acht darum, ob diese auch ausgeführt wurden .
Vetraf er sie aber einmal auf einem Ungehor¬sam, so verstand sie es so meisterhaft , sich
Muszureden, daß er sich gewöhnlich beruhigte ,
chle die meisten Haustyrannen, war Thingen
keineswegs besonders klug. Wenn man ihn
Ast glauben machte, daß er unumschränkter
megent sei, daß kein Mann so zu herrschen
Erstehe, wie er, so war seiner Eitelkeit GenügeMistet. Und darin war Alwine unendlich
Sswandt. Kitty hätte sich manche schwere«tunde erspart, wenn sie hie und da dem
t?eispiel ihrer'

Stiefmutter gefolgt wäre. Alleinvt konnte sich nicht verstellen . Sie mußte ihr»

Ansicht aussprechen, koste es, was es wolle.Etwas anderes wäre ihr feige erschienen.Nur einen einzigen verletzte sie nie mit
hartem Urteil. Mit Felix Schwächen hatte sie
stets Geduld. Das Lernen wurde ihm schwer.Sie arbeitete unermüdlich mit ihm, ob sie auch
ihre eigenen Aufgaben darüber vernachlässigte ,und wenn der zarte und wenig begabte Knabe
in der Schule nicht gar zu weit hinter (seinen
Altersgenossen zurückblieb , so war es haupt¬
sächlich Kitty 's Verdienst . Daß das von Nie¬
manden anerkannt wurde, ließ sie vollständigkalt.

So war allmählich aus der kleinen Kitty '
ein schlankes hochaufgewachsenes Mädchen ge¬worden , das aus den schwarzen Augen ernst,aber nicht trübe in die Welt schaute. Sie
hielt sich nicht für schön . Man hatte ihr so
oft gesagt, rote Haare seien abscheulich , daß
sie davon überzeugt war. Was tats ? Felixliebte sie trotzdem.

Eine einzige Person gab es noch außer
ihm, die Bedeutung für Kitty besaß : eine alte
Großtante, die zugleich ihre Patin war.

„ Mit unvernünftigen Würmern mag ich
nichts zu tun haben, "

schrieb Fräulein Ulrike
von Thingen eines Tages an ihren NeffenOswald . „ Mit einem Mädchen von fünfzehn
Jahren kann man allenfalls schon einige ver¬
nünftige Worte Veden. Schicke mir mein
Patenkind , damit ich sehe, ob dies bei ihr der
Fall ist. "

Zu dieser ihrer ersten Reise wurde Kittyvon ihrem Vater mit unendlichen guten Er¬
mahnungen versehen.

„ Dein absprechendes Wesen mußt du daheim
lassen . Bemühe dich , der alten Dame eine
recht aufmerksame, liebenswürdige Nichte zusein . Bedenke , wie wichtig dies für dich werden
kann . Sie ist steinreich. Wir sind ihre einzi¬
gen Verwandten. Es ist schon viel, daß sie
dich zu sich einlädt.

„Benütze die Gelegenheit, dich bei ihr in
Gunst zu setzen, recht gut . "

Frau von Thingen ließ es sich nicht neh¬men, der verehrten Tante ihr liebes Töchterchen
persönlich zu überbringen . Sie blieb zwei
Tage in Berlin . Aber in dieser kurzen Frist
hatte sie sich, wie sie sich befriedigt sagte, an
Liebenswürdigkeit selbstübertroffen . EinreizendesBild ihres kleinen Viktors — Kabinetform in
Broneerahmen — hatte sie im Besitz der alten
Dame zurückgelaffen. Wie Kitty bei der alten
Dame bestand, war Alwine im Grunde gleich-
giltig.

Vielleicht war es besser , wenn sie ihr aufdie Dauer ganz mißfiel. Unmöglich schien das
nicht. Der Teufel plagte das Kind, daß es
stets die unpassendsten Dinge sagen mußte .

(Forts, folgt.)

VörrsieluÜL
ävr v. 13 . dis 15 . 8ept. Luxem, kremäen

Lxl . Ika«>I»ot «I.Samwan, krau kissnbabnäirektor Berlin
<S»«tlr . Ilaü . Llol

Holtmann, Ur . Karl StuttgartRiker, tlr . Karl ktm . mit 8oIm karlsrube
Diebtner, Ur . Deorg , kautm . karlsrube
Berger, Ur . Donstantin , ktm . karlsrube^ «a «io » llev «L«re .klüüer , Ur . Staätxtarror DüglingenBanner , Ur . Oberreallebrer lutrlingenHot « ! lläl »i«r liraiiiiva
kisele, krau Lmma Lack klinsberg
Dragier, Ur. ck. kautm . krankkurt
Siegismunä , Ur. Lertlwlcl , Okemikor

Dübingonkassier , Ur. kr . mit krau Dem . Ulm a . D .kvasloa Villa llniineliiiaiiii tSsorg Ratd .)Dips , krau Rrokessor Darmstaät
Dips, Ur . Karl , Dentist Darmstaät
Knaus, kr . Dr . Sanitätsrat StuttgartHtastl ». L - Ili » «ol».^.rnolä, Ur . mit krau Dem. Aukenbauseo
Scbwelkamp , Ur . Worktübrer mit krau

Dem. Duisburg
Uaxnr, Ur . krivatier Weiskeim

llotsl lllampp .
Doeäkart, Ur . stuä . ing. Düsseiäort
^ utonrietk, Ur . Dar! k . mit krau Dem.

u . Dbaullsur krankkurt a . U.Liebe! , Ur. U . kravkturt a , Ll.

Ilolvl L xoick. LSivvn
Dunit, Ur . Obertörster mit kr.

Dem . kiöksbsrgWüst, Ur . 0 . Stuttgart
Hotel Alaisvl ».

Llaussr , Ur . Ltax, Lautm . lVIüneben
kivenius , Ur . Kurt KönigsbergKramer, Ur . Karl , krivatier mit Kr.Dem. unä koobter Berlin
läppert, Kran Llarie , krivatisrs Bruebsal
Braun, krl Ueäwig Dortmunä
König , Ur. kmii , krivat. kreiburgSumser , Ur. widert, ktm. Konstanz

kastl ». L. ivililva Rlaa » .
lUöäinger, krau Wie. Rtorxbeim
Klüngel, Ur . ü. , ktm . ktorsbeim
Ammermann, Ur . Kaufmann Stuttgartkietevstsbl. Ur. Otto, kaulwann Ualberstaät

ll « t «l llot
Besser , Ur. Llax , kabrikant Stuttgart
Dsugenberg, krau klise Leit?DietUer , Ur. Baumeister Düreu

Ltotel i« . zxolL 8t «ra .Kwalä, Ur . kritx, Ingenieur Aveibrüeken
ünclrs, Ur. Wilk. , Oberduvlikalter Ueiäslbergkenälen , Ur . Dr. keuerbaebll « t«l II . < 8vl »iak <l .lUaek, Ur. kritx , kautm . mit krau Dem.

Küroberg8 «a »a »«rd «i-K-H «t «I .Uermann, Ur . Das- u. Wasserwerks-In¬
spektor Duäwigsburg6n «tI »«L HViaäl »«L.Dunser, Ur . Duäwig , krotessor mit
krau Dem. Ueilbronn

Sdr . Itott . ÜLllptstr . 89
kieäner , Ur . Debrer äcksbausen

Villa Ik»vli «i «r
Vaibinger, krau Obsramtsptleger DöppingsnOlir . L »tt .Seliätsr, kr. Rbilomine keääesbsim

Vakö̂ ll «vl,tle .
Reiling, krau krsingenBiekele , Krl . LoptiagenVilla
Binätner , krau kmma mit kinä Oalw
Larkkaussn , krl . Bremen
Läger, krl . keuerbaeli

LnÄrss , NsnnbLeVslr.Uaier, Ur. Usiurieb , Lugtübrer Dalw
Sebneiäer, Ur. lulius , SekreM -r StuttgartVIII » VraaLisk » .Wolter, krau H..
Dusser , Ur . Dvorg , krivatier mit

krau Dom .
Kollier, krl. Helene
Sebneiäer, Ur. Dustav , kabrikant

llivsvl »visier
Sebaiblv, Ur. W . 2iegeleibes .

Dslirsr Dralilil
Drublsr, Ur . Riebarä, Wirt

lVt «. Itagiui ») er
Dakl, Ur. Bau!

Villa LarlsdaS .
Uabn , Ur. Oberamtsbaumeister m . krau

Dem . Lraekenbeim
Al. ViÜL Os>rmsv .

lAüllsr, Ur . D . Döppingen
Villa Alatl »il «le .

Sebaek, Ur . Danätagsabgeoränetsr Seobronn
Dlükeiseo , krau Kabrikant ksustaät a . U .Weiss , krl. Seebronn

Villa Alm» « ex » «.
Ust tlsr, krl. Datbi u. käse Diessen

Villa Ik»alias
Ruess, krau kaulino krioäriebbaten

Villa lU »viaK « Iü.Uertriod, Ur . krnst, Dr. Staät-Rocktsrat
karlsrubo

Lsttlsiwstr . llviavtsvlL .
Uabn krau Reutlingen8 «Üe 8 < l>olitrt lVtv .Nauror, Ur . Llax , Debrer Dörtlas a . R.Vaal 8eI , iv » rrn » ier .
Uotkmaon , Ur . Ueilbronn

Villa Vr - il »«i-, Olgastr .2 unke, Ur . Raul Kaufmann Berlin
Votteler, krau ReutlingenVilla lValÄirieÄ «»
Lletxger , Ur . Dottlob, Baugesebätt

Vaibingon a . k.
ll «rral »ilt « .Dietr , krl . Stuttgart2abl äer kremäen . 16634 .
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Gaswerk
Prima Gascoaks pro 50 Kilo 1 Mark 5« Pfg .

ab Werk.
Bestellungen auf größere Posten nimmt entgegen

Hüll! 1 er.
ILM

üolrikr

Anrüg,

Sykn !
uilriert

X-tilsz«

-

Kükter 's gestr.
stnabenUnrüge

I

Alle Anzüge sind nur aus
aarant . reiner bester Wolle in
lrcht- und waschechten Farben
hergestellt.
Größte Dauerhaftigkeit !

Billigste Preise !
Reparaturen sowie Verlän¬
gerung der Hosen und Aermel
werden fast unsichtbar ausge¬

führt .
Die so beliebten

Arformbeinkleidrr fiirDWe» mid Mädchen
auch Sweatqrs für Hem« und Knaben

sind zu haben bei

Leschwister storkbeimer
neben der Hofapotheke.

Kliener
formet Zessel

in div . Formen und Farben mit Rohr-,
Intarsia- und Perfor- Sitzen , empfiehlt

krUr Lracddolä,
8vllrv1v «riri8tr.

AM' Vertreter der Wiener
Tonnet -Sesselsabrik . dv

Ferner empfehle

sowie

Einzel-Möbel aber Akt.

VIso -6ssg >ükIivk1 -
Lpsi ' bi 'vnnvi '

38 Prozent Gasersparnis , höchster Lichtessekt
Glühkörper, Cylirrder »» MMm

stets vorrätig empfiehlt
Carl Güthler .

Empfehle mein gut sortiertes
Lager in

Goldwaren,
Optischen Artikeln,

Elektr. Taschenlampen
und Zubehör.

lonk cSMe.
Uhrmachern Uhrenhandlung

Calmbach.
Anerkannt billige Preise und

gute Bedienung .

Das ist
Oetker

kür beste Qualität bürgt.
vr. Oetker s

ist äsr beste unä bliliAsts DrsLtrl kür Vanille.
Laelren nur äas eebts Ibi . OstlreL ' m ösokxnlvsr .

>vo

sclilimmes

nimmt jeder Vertuet ) das beliebte , erbte
kalmin durcb eine billige dlacbakmung
2u ersetzen. Wir bitten daber beim Einkauf
genau aut den tarnen kalmin und den
Lcbriktrug Or.Lcblinck 2U acbten und dlacb-
akmungen,die ott unter täukcbend äbnlick
klingenden ttamen Angeboten werden »

Zurück ru weilen .
N. 8ckUnckLcie. N . 6 .
Usmdurg - Miannkeim

Alleinige krodu ^enten
von kalmin .

IreiwiMge
Jerskeigerung.

Wegzugshalber wer¬
den am
Freitag, 17 - Sept .
von Nachm . ' /e2 Uhr

ab im Pariere der Villa Carmen ,
eine vollständige Schlafzimmerein -
richtung (Nußbaum ) sowie eine
Chaiselongue, 1 ovaler Tisch, eine
eiserne Bettlade u . Matratze , eiserne
Gartenmöbel , 4 Sessel u . 1 Tisch
u . noch verschiedener Hausrat ,
öffentlich gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Eine alte, ruhig u . vornehm
arbeitende Versicherungsgesellschaft
(Feuer - , Lebens- , Unfall - , Haftpflicht-
Vers . sucht für Wildbad tüchtigen,
energischen Herrn

« ls Mrlttlcr.
Inkasso wird zugewiesen . Offerten
sind unter 8 . L< . 8866 an Rudolf
Mosse, Stuttgart einzureichen.

Wildbad .

Sand-Werkaus.
Nächsten Samstag

vormittags ll Uhr
werden im Rathaus ca . 66 cbm
Sand und zwar ca. 55 cbm am
Grundweg , ca . 8 cbm am Panora¬
maweg und ca . 3 cbm am Häslach-
weg öffentlich versteigert.

Den 15 . Sept . 1909
Die Stadtpslege

Kunst-
Hafek - Konig

per Psd . 6S Pfg . , bei 9 Pfd. Colli
Mk. S .— franko.

D . Treiber.

Auf 1 . Oktober sucht ein braves

Mädchen
das schon gedient hat

Frau Obrrpostrelrretär Kübel .

baMInclnile
Merkur . mE »

Damen u . Herren ünllsn prakt. u
Kevbkt . ^usbiläuvt- kür äen ksuiw
Beruf , sovis im eilen moäernen 8M -
oben . Prospekts Arktis üurob

kenn lNarquskt

Telefon Nr . 33. Redaktion, Druck und Verlag von A . Wildbrett , Wildbad .
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